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M isr Gewissen der Völkerbunds !
Vor dem „Völker"-Bund der Staaten , d . h . der Re¬

gierungen , tagt seit sieben Jahren in Genf regelmäßig
der Völkerbund der Völker , der Bund der euro¬
päischen Minderheiten . In Europa gibt es über
40 Millionen Minderheiten , das sind 14 v . H . der Gesamt¬
bevölkerung Europas . Der absoluten Zahl nach steht an der
Spitze das deutsche Volk , von dessen in Europa woh¬
nenden 80 Millionen weit über 8 Millionen in fremden
Staaten leben. Bei andern Völkern ist die V e r hä l t n i s-
zahl noch größer , z . B . beim ungarischen , von dem
28 v . H . auf fremdem Boden leben . Von der Gesamtheit
der fremden Völker sind rund 82 v . H . in dem Europäischen
Nationalitätenkongreß organisiert . Die übrigen 18 v . H.
find nicht weniger echte Minderheiten , nur können sie einst¬
weilen in dem Europäischen Nationalitätenkongreß nicht
vertreten sein, weil sie nicht in einem Mindestmaß organi¬
siert sind , das Voraussetzung für die Aufnahme und über¬
haupt für die gedeihliche Zusammenarbeit aus demokratischer
Grundlage ist.

Die im Nationalitätenkongreß vertretenen Minderheiten
verteilen sich auf 14 Völker und 14 Staaten . In
einigen Staaten leben also mehrere Minderheiten . Bestünde
jede für sich in dem Staat allein, so würde sie ein Faktor
fein , den das Mehrheitsvolk und seine Regierung ungeachtet
lassen könnte: die Minderheiten in einem Staat aber zu¬
sammengeschlossen , stellen sie vereinigt häufig eine beach¬
tenswerte Macht dar , mit der die Regierungen gelegentlich
sehr sorgsam bei der parlamentarischen Mehrheitsbildung
und damit bei der Kabinettsbildung rechnen müssen . Der
internationale Zusammenschluß der Minderheiten
erwies sich als notwendig , je mehr die internationale In¬
stanz, die mit der Sorge für das Los der Minderheiten
betraut ist , der Völkerbund , diese Aufgabe nicht er¬
füllte. Diese Vernachlässigung gibt dem Europäischen Na¬
tionalitätenkongreß , je mehr , je länger , sein sittliches und
politisches Lebensrecht, und der Kongreß der „Nörgler ",
wie ihn selbstgerechte und von der ewigen Güte der neuen
Staatenordnung überzeugte, unterdrückungslustige Politiker
einiger Mehrheitsvölker genannt haben, wird jeweils um
so nachdrücklicher seine Stimme erheben
müssen , je mehr die Rechte der Minderheitenvölker m i st¬
ach tet werden.

Das bezeichnendste Ereignis des letzten , nach dreitägigen
Beratungen am 31 . August geschlossenen Europäischen Min¬
derheitenkongresses — er stand wie in früheren Jahren
unter der Leitung des ehemaligen slowenischen Abgeord¬
neten im italienischen Parlament Dr . Josip Wils an —
war das Auftreten der katalanischen Minder¬
heit . Die Katalanen sind seit Jahren treueste Mitgliederdes Kongresses. Sie haben sich im neuen Spanien eine wich¬
tige Stellung erkämpft.

Die Mehrheitsvölker in den meisten Staaten halten aber
am alten System der Unterdrückung fest. Der Europäische
Nationalitätenkongreß hatte vor zwei Jahren beschlossen,eine Sammlung von Lageberichten über die
einzelnen Nationalitäten herausgegeben . In einem statt¬
lichen Band liegen diese Berichte jetzt vor (Verlag des
Sekretariats der Europäischen Nationalitätenkongresse,Wien VI) . Ein Buch des Jammers und der
Anklage , ein schwarzes Buch , ein Entsetzen erregenderKommentar zu den Deklamationen über das „Selbstbestim¬
mungsrecht der Völker" , aber auch , so hoffen wir , eine
Mahnschrift an das Gewissen des Völker¬bunds . Dieses Werk zeigt, was heute in Europa nochmöglich ist . Nur einige Lichtseiten sind darin .

Wir verzeichnen mit Genugtuung , daß der Bericht der
litauischen Volksgruppe in Deutschland sich alsim großen ganzen mit ihrem Los zufrieden erklärt . Aehn-
Uches hätten die anderen Minderheiten in Deutschland , disPolen und die Dänen , bezeugen müssen , wenn sie es
nicht vorgezogen hätten , vor einigen Jahren aus nichtig mGründen den Kongreß zu verlassen. Deutschland hat seineMinderheiten stets gut behandelt, so wenig sie es ihm vonjeher gedankt haben . Eine Lichtseite bildet ferner der Be¬richt über die Kulturautonomie in Estland , überdie übrigens im Verlaufe des Kongresses ausführlich ver¬handelt wurde . Erfreulich ist vielleicht noch der Bericht überLettland . Diese wenigen lichten Seiten beweisen aber«mes, und hieraus könnte man vielleicht einige Hoffnungschöpfen : die Minderheitenfrage wäre lösbar , wenn bei den
Mehrheitsvölkern , der Wille dazu bestünde, wie« wa m Estland ; oder, wenn der angebliche Schützer der
Minderheiten, der Völkerbund , sich entschlösse, für die
Losung dieser Frage Sorge zu tragen . Der Völkerbund, oder
doch einige in ihm maßgebende Mächte, betrachten aber die
Minderheitenfrage als politische Frage , und so verschärft

'
Nch die Frage mit der Zeit mehr, als daß sie gelöst würde.Der Abgeordnete im lettländischen Parlament und Führerder Deutschen in Lettland , Paul Schiemann , kennzeichneteden geistigen Zustand der meisten Mehrheitsvölker sehr tref¬
fend dahin , daß in fast allen europäischen Staaten durchdas Mehrheitsvolk ein durch Wirtschaftsinteressen und Kul-
lurideale überhitzter Nationalismus gepflegt werdendesten

Der Aeltestenrak des Reichstags wird am Freitag nach¬
mittag über den kommunistischen Antrag betr . Einberufung
des Reichstags Beschluß fassen .

Der Aeltestenrak des preußischen Landtags hak mit
Mehrheit die vorzeitige Einberufung des Landtags ab-
gelehnk.

Der Völkerbrmdsrak tritt erst am Freitag zur zweiten
Atzung zusammen.

möglichst geräuschvolle Kundgebung als höchste Lurger -
tugend gepriesen werde. Was aber im andern Staat als
Tugend gelobt werde, gelte als ' Laster , wenn es im eigenen
Staat zum Ausdruck kommt . So bilde sich gefühlsmäßig
eine Gegensätzlichkeit heraus , die eine kriegerische Gesinnung
in sich schließt, auch wenn sie vom Frieden redet. Gerechtig¬
keit, Objektivität gilt als eine Beschränkung der Vaterlands¬
liebe , die angefeindet werden müsse .

Vene Nachrichten
Länderminister beim Reichskanzler

Berlin . 1 . Sept . Der Reichskanzler empfing heute dl«
Fitianzminister von Thüringen , Oldenburg , Mecklenburg-
Schwerin und Braunschweig.

Der Reichsparteitag der DNVP.
Berlin , 1 . September . Im Mittelpunkt des diesjährigen

Reichsparteitags der Deutschnationalen Volkspartei , der vom
18 . bis 20 . September in Stettin abgehalten wird , wird das
Problem des deutschen Ostens und Hand in Hand da¬
mit der Kampf um Preußen in Vorträgen und Aus¬
sprachen behandelt werden . Neben Ostnot und Preußen¬
kampf wird sich der Parteitag mit der deutschen Wirt¬
schaftskatastrophe und Ihren Auswirkungen aus
Steuerzahler und Gehaltsempfänger beschäftigen . Gleich zu
Anfang des Parteitags soll in einer Beamten - Not¬
kundgebung den Forderungen der von Tag zu Tag
durch Notverordnungen mehr belasteten Beamtenschaft Aus,
druck gegeben werden . Ferner kommen in Sanderberatun¬
gen die deutschna -tionalen Industriellen , Lehrer , Arbeiter
und Frauen zu Wort . Ebenso werden der Evangelische
Reichsäusschuß und der Reichskatholikenausschuß Arbeits¬
tagungen veranstalten , daneben Bismarckbund und Deutsch¬
nationale Studentenschaft. Den Abschluß bildet eine Kund¬
gebung am 20 . September , in der der Parteiführer Dr.
Hilgenberg eine große Rede hält , in der gleichsam die
Grundsätze des Reichsparteitags zusammengesaßt werden.

Die Regierungsbildung in Braunschweig
Braunschmeig, 1 . Sept . Die nationalsozialistische Land-

tagsfraktion hat gestern beschlossen , sich wieder an der Re¬
gierung zu beteiligen , nachdem der Fra -ktionsvorsitzendeGr oh vor einigen Tagen erklärt hätte, seit dem Rücktritt
des nationalsozialistischen Ministers Dr . Franzen habe sich
nichts geändert , d . h. die kleineren Länder werden von den
Notverordnungen der Reichsregierung unterdrückt, so daß
sie nur Regierungsbezirke des Reiches seien . Die Fraktion
stellte sich somit in Gegensatz zu Groh und wählte zu ihrem
Vorsitzenden den Abgeordneten Bertram . Damit ist eine
neue Lage in Braunschweig geschaffen.

Die Christlichen Gewerkschaften
gegen Arbeitslosenunterstützung in Naturalien

Essen, 1 . Sept . Eine Versammlung von Vertrauens¬
männern des Gswerkvereins christlicher Bergarbeiter sprach
sich gegen den Vorschlag aus , die gesetzliche Arbeitslosen¬
unterstützung teilweise in Naturalien zu gewähren . Auch
Gutscheine für Wareneinkauf wurden abgelehnt. Die Unter¬
stützung solle nach wie vor in bar ausbszahlt werden, außer¬
dem sollen im Winter von den Wohlfahrtsorganisationen
Brennstoffe, Kleidung, Lebensmittel usw . gegeben werden.

»

Die österreichische Mnanzkrise
Französische Brunnenvergifiung

Men , 1 . Sept . Der österreichische Finanzminister be¬
stätigt , daß die Bank von England den seinerzeit an Oester¬
reich gegebenen Kredit von 150 Millionen österr. Schilling
( 90 Mill . Mk . ) gekündigt hat . Der erste Teil von 28
Millionen muß bereits in nächster Zeit zurückbezahlt wer¬
den . Der nächste gleich große Betrag ist in einem Monat
fällig . Oesterreich , das immer noch an der Wiederherstel¬
lung der zusammengebroche.nen Kreditanstalt arbeitet , trifft

die Kündigung sehr schwer . Oesterreich sucht nun in Genf
beim Völkerbund nach anderweitiger finanzieller Hilfe, es
würde sie aber ohne Zweifel teuer mit politischen Zu¬
geständnissen erkaufen müssen .

Der Pariser „Temps " veröffentlichte bereits einen ge¬
hässigen Artikel über die Unterredung Dr . Curtius mit Dr.
Schober in Genf, in dem u . a . die — auch in anderen
Pariser Blättern verbreitete — Behauptung ausgestellt
wurde , Schober habe auf die Zollgemeinschaft mit Deutsch¬
land verzichtet . Schober werde nach der Tagung von Genf
feinen Abschied nehmen . Und so weiter . Demgegenüber er¬
klärt die österreichische Abordnung in Genf, die Pariser
Artikel seien nichts als politische Brunnenver¬
giftung , die wenig geeignet sei, der Befriedung Euro¬
pas zu dienen.

Doppelsinnigkeit des Haager Schiedsspruchs
Haag , 1 . Sept . Man läßt in Kreisen des internationalen

Schiedsgerichtshofs die Meldung durchsickern , daß in dir
Streitsache um die deutsch - österreichische Zoll¬
gemeinschaft — wie nicht anders zu erwarten war - -
ein Urteil gefällt wurde , das beiden Teilen , den Deut »
schen und den Franzosen recht gibt . Nach dem Friedensver
trag von St . Germain mit Oesterreich sott nämlich die Zoll -
gemeinschaft zulässig sein , dagegen nicht nach dem Genfer
Protokoll von 1928 , in dem Oesterreich für oine Mlker -
bundsanleihe gewisse Bedingungen (Verzicht auf den poli¬
tischen Anschluß) auferlegt wurden .

Frankreich hat also wieder gesiegt , denn wer die Macht
hat , hat das Recht.

Eröffnung der 64 . Tagung des Völkerbundsrats
Genf, 1 . Sept . Heute vormittag 11 Uhr begann die 64.

Tagung des Völkevbundsrats . Den Vorsitz führt der spa¬
nische Außenminister Lerrou . England ist durch Lord
Robert Cecil , Frankreich durch den Direktor der Völker¬
bundsabteilung im Außenministerium , M a s s i g i i, ver¬
treten . Die Tagung findet verhältnismäßig geringes
Interesse . Die Beteiligung des Publikums und der
Dresse heute vormittag war außerordentlich schwach. Die
Sitzung dauerte etwa eine halbe Stunde und war mit der
Verlesung einiger Berichte über die Arbeiten seit der letzten
Ratstagung ausgefüllt. Die nächste Sitzung findet Mittwoch
statt.

Völkerbundsbürgschaft für Frankreich
Paris , 1 . Sept. Der Sozialist Paul - Boncour , Vorsit¬

zender des Kammerausschusses für Auswärtiges , schreibt , ein
Mißerfolg der Abrüstungskonferenz würde zur Folge haben , daß
alle Staaten, die durch die Friedensverträge entwaffnet seien , zu
rüsten beginnen werden. Generaloberst v. Seeckt habe ja bereits
eine Gleichstellung der Rüstungen verlangt , falls nicht allgemein
abgerüstet werde. Auf der Konferenz müsse man aber vor allem
„Achtung der Verträge " verlangen . Am besten käme man aus
den Schwierigkeiten heraus , wenn man alle Heere unmittelbar
dem Völkerbund unterstelle.

Die amerikanische Antwort auf die Ansichten Boncours ist
schroff ablehnend. Der Plan laufe auf den alten Wunsch Frank¬
reichs hinaus , daß die ganze Welt oder jedenfalls der Völkerbund
die Bürgschaft für die „Sicherheit" Frankreichs übernehme. Ame¬
rika lehne dies für sich nach wie vor ab.

Deutsche Schulnot in Polen
Genf, 1 . Sept . Die deutschen Minderheiten kn Polen

haben sich an den Völkerbund mit zwei Bittschriften
gewandt , in denen die trostlose Lage des deutschen Schul¬
wesens in Kongreßpolen und den ehemaligen preußischenGebieten dargelegt wird . Das unter dem zaristischen Ruß - '
land in dem damaligen Kongreßpolen mit unendlicher Mühe
errichtete deutsche Schulwesen sei vom polnischen Staat
nahezu restlos zertrümmert worden . Die früher vorhande¬
nen 560 deutschsprachigen Schulen seien gegenwärtig aus
ein Zehntel verringert . Das ehemals preußische Gebiet (Po¬
sen, Pommerellen ) zeige ebenfalls einen außerordentlichen
Rückgang des deutschen Schulwesens, der auf die Drosse¬
lung der deutschen Privatschulen zurückzuführen ist . Rund
die Hälfte der deutschen Kinder müßten polnischsprachigs
Schulen besuchen. Die kulturelle Not der Deutschen in Polen
sei nicht geringer als die politische und wirtschaftliche . Der
Dreierausschuß zur Prüfung der Beschwerden dürste gleich
nach der Ratstagung zusammsntreten .

Der Vorsitz der Abrüstungskonferenz
Paris , 1 . Sept . Der Genfer Berichterstatter des „Petit

Parisien " verzeichnet ein Genfer Gerücht, daß man die
Frage -des Vorsitzes der Abrüstungskonferenz , für den ur¬
sprünglich bekanntlich der englische Außenminister Hen -
derson vorgesehen war , einstweilen auf sich beruhen lassenwolle. Man gedenke es der Abrüstungskonferenz selbst zu
überlassen, nach ihrem Zusammentritt ihren Vorsitzenden zuwählen . . , . , , . - !



Entspannung zwischen Vatikan und Quirinal
Rom, 1 . Sept . Mussolini hat der Polizei Anweisung ge¬

geben , die sämtlichen katholischen Vereinigungen im ganzen
Land wieder zu eröffnen. Die Siegel an den Türen wurden
entfernt und die Schlüssel den Vertretern der Vereinigungen
übergeben - Auch die Räume und der Sportplatz der ame¬
rikanischen katholischen Vereinigung „Ritter von Columbus"
wurden freigegeben. Der Wortlaut des Abkommens zwischen
dem Vatikan und dem Quirinal ist bereits fertiggestellt lind
den Kardinalen der Kurie ausgehändigt worden. Da jedoch
der Papst persönlich die volle Verantwortung für die Ver¬
handlungen übernommen hatte , so ist eine Stellungnahme
der Kardinäle nicht mehr notwendig. Der Vatikan wahrt
bisher Stillschweigen über den Text der Vereinbarungeil.
Die United Preß erfährt jedoch, daß beide Teile mit der
Formel zufrieden sind , die für die Beilegung des Streits
über die Jugenderziehung gefunden wurde. Danach
sollen besondere kirchliche Inspektoren ernannt
werden , die die Erziehung in katholischen Schulen über¬
wachen .

Schießerei in Saragossa
Paris , 1 . Sept. Aus Saragossa (Nordspanien) , wo die

Telegraphenarbeiter im Streik sind , wird berichtet , daß von
Streikenden auf die unter dem Schuh von Polizei arbei¬
tenden Arbeitswilligen geschossen worden sei . Die Polizisten
erwiderten das Feuer, wobei vier unbeteiligte Personen :
verwundet und ein Mann getötet wurden, In der Stadl I
herrsche große Aufregung.

Blut-Hochzeit in Rumänien . In einem Dorf des Bezirks
Czernowitz fand am 31 . August eine Hochzeitsfeier ein trau¬
riges Ende . Die vielbegehrte Tochter eines reichen Groß¬
bauern, das schönste Mädchen der ganzen Gegend, heiratete
trotz der Todesdrohungen verschiedener zurückgewiesener
Bewerber einen jungen Burschen namens Bilinski . Als
nach der Trauung fast das ganze Dorf zum Hochzeitsschmaus
im Hof der Brauteltern versammelt war , erschienen zwei
der verschmähten Bewerber am Hoftor und eröffneten ein
Schnellfeuer auf die Hochzeitsgäste . Das Brautpaar , ,die
Brauteltern und einer der Brautzeugen brachen, von meh¬
reren Kugeln getroffen , zusammen . Den beiden Mördern
gelang es , das Dorf zu verlassen , da niemand wagte, ihnen
entgegenzutreten. Bei den Eltern der Braut und dem Trau¬
zeugen konnte nur noch der inzwischen eingetretene Tod
festgestellt werden. Das junge Ehepaar mußte , lebensgefähr¬
lich verletzt , ins Krankenhaus übergeführt werden.

Gefährlicher Zusammenstoß. Ein amerikanisches Tauch¬
boot, das 7000 Ko. Dynamit an Bord gehabt haben soll,
stieß im Panama -Kanal mit einem andern Schiff zusam¬
men, wobei drei Matrosen über Bord gingen und ertranken .
Eine Explosion erfolgte glücklicherweise nicht.

Bruch zwischen China und Meriko ?
Mexiko Stadt, 31 . August. Die vorige mexikanische Re¬

gierung hatte den Chinesen Einwanderungserleichterungen
gewährt, und sie sind darauf in großer Zahl ins Land ge¬
kommen , namentlich aus den Vereinigten Staaten , wo ihnen
erschwerende Bedingungen auferlegt wurden . Die Chinesen
sind aber in Mexiko und besonders in der Provinz Sonora
eine Landplage geworden, da sie bald fast den ganzen
Handel an sich rissen und auch als Arbeiter viel billiger
sind als die Eingeborenen. In letzter Zeit gab es nun
äußerst erregte Kundgebungen gegen die Chinesen und es
haben sich besondere Vereinigungen gegen die Chinesen ge¬
bildet . Die bedeutendste , der antichinesische Ausschuß , hat die
Chinesen aufgefordert, bis 1 . September die Provinz Sonora
zu verlassen , wozu ihnen Güterzüge zur Verfügung gestellt
würden . Falls sie der Aufforderung nicht Nachkommen , sol¬
len sie zwangsweise anderswo angesiedelt
werden . Der chinesische Gesandte Joung hat beim Präsi¬
denten Rubio um Schutz für die Chinesen nachgesucht .

Der Haß der Bevölkerung richtet sich übrigens gegen die
Asiaten überhaupt . In die Vereinigten Staaten dürfen
nur noch 100 Chinesen im Jahr einwandern .

Mkllembekg
Stuttgart, I . September .

Beileid der Skaaläregie ung. Der Staatspräsident hat
der Witwe des verstorbenen Abgeordneten und 1 . Vizepräsi¬
denten des Landtags , Hermann Hill er , im Namen der
württ . Staatsregierung das herzlichste Beileid aus¬
gesprochen.

L/r/rr- e /rrcrc-H/ / (Q/nez-e.
Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

S3 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Auch richtig , Herr Oberamtmann !"
Als sie wieder zu dritt waren und der Oberamtmann

gegangen war, da sagte der Minister zu Witte : „Wie kom¬
men Sie denn zu der Liste ? "

„Ein Glücksfall, Herr Minister ! Der Kassierer, mit dem
ich mich gut verstand , hat einen Bruder in Argentinien ,
dort geht er hin in einigen Tagen . . . Koch wollte ihm bei
der Kündigung so plötzlich Schwierigkeiten machen und soll
ihm wohl etwas sehr scharf gekommen sein . Das hat den
Beamten — es ist ein Mann von 42 Jahren — verdrossen
und in seinem Aerger erfuhr ich von ihm die Namen und
uuch die Summen.

"
„Sehr . . . sehr gut ! Auf alle Fälle muß hier eine klare

Untersuchung Platz greifen, das soll aber die Stadt Berlin
in Verbindung mit den anderen Ministerien tun. Gottlob
. . . scheinbar ist das Innenministerium nicht getroffen .

"

10.
Am Abend . Die Abendpresfe brachte spaltenlange Ar¬

tikel über den neuen Hauptbahnhof , die naturgemäß die
Oeffentlichkeit in höchstem Maße interessierten.

Sensationell wirkte aber die kurze Nachricht , daß sich
die Spekulation vorher des Bodens bemächtigt habe, daß
aber die Regierung in Verbindung der Sadt Berlin sich
auf nchts einlassen werde, sondern den Boden auf dem
Zwangswege enteignen werde.

Das las auch Anton , dem die Zeitung von Brettschneider
unter die Nase geschoben worden war.

Er schlug sich klatschend auf den Schenkel .

Die Sladk kauft das Doggenburg - Gelände. Wie dis
(Süddeutsche Zeitung erfährt , hat die Stadt Stuttgart in
Viesen Tagen das Gelände an der Doggenburg gekauft. Der
Preis für das ganze Areal beträgt 70 000 NM. Dadurch
wird es dem Besitzer des Tiergartens Doggenburg mögtz h,
seinen Betrieb dort weiterzuführen.

Blitzschlag. Am Montag nachmittag schlug bei dem Ge¬
witter der Blitz in ein Gebäude im Schloßberg in Kaltental
ein . Personen wurden nicht verletzt , dagegen entstand ein
nicht unerheblicher Gebäudeschaden .

Lebensmüde. In einem Haus der Turmstraße verübte
eine 23 Jahre alte Frau durch Einatmen von Gas einen
Selbstmordversuch . Sie wurde nach Anwendung des Sauer¬
stoffapparats nach dem Katharinenhospital übergcf '

:rt.
Das Innungsstrafrechk. Die Stuttgarter Friseur - und

Perückenmacher-Innung beschäftigte sich mit der Stellung,
welche die Wirtschaftsabteilung des Gemeinderats bezüg¬
lich der Ausübung des Strafrechts der Innungen gegenüber
solchen Mitgliedern , welche durch ihr Geschäftsgebaren
gegen die Standesehre verstoßen, ernnimmt. Nach einem
Referat von K . Schmäh und anschließender eingehender
Aussprache wurde folgende Entschließung einstimmig an¬
genommen : Die am 26. August abgehaltene Versammlung
der Friseur - und Perückenmacher-Innung Stuttgart nimmt
mit Entrüstung davon Kenntnis, daß cs ihr angesichts der
schweren Notlage des Berufs unmöglich gemacht werden
soll, gegen Schädlinge in den eigenen Reihen vorzugshen.
Sie denkt nicht daran , sich das Strafrecht , das sie von je¬
her besaß und in den Statuten längst verankert hat, unter
mehr als anfechtbaren Begründungen nehmen zu lassen.Sie glaubt als Mitträger der Wirtschaft eine entsprechende
Beachtung ihrer Rechte erwarten zu dürfen.

Bildüelegraphie. Am 1 . September ist der unmittelbare
Vildtelegraphendienst mit Italien Mischen Frankfurt (Main )
und Rom , sowie zwischen München und Rom ausgenommen
worden . Die Bedingungen und Gebühren sind dieselben wie
im Bildverkehr Berlin - Rom . Demnach kostet 1 Quadrat¬
zentimeter Bildfläche 17 Ryf . Die Mindestgebühr für ein
Mldtelegramm beträgt 17 RM.

Aus dem Lande
Murrhardk , I . Sept. 6 0 . Geburtstag . Ein alter

Stammgast des Luftkurorts Murrhardt, der Berliner Uni¬
versitätsprofessor Dr . Ludwig Pick , feierte gestern in unse¬
ren Mauern seinen 60 . Geburtstag . Ein von der Stadt¬
kapelle Murrhardt dargebrachtes Morgenständchen ei freute
den Gelehrten. Im Gasthof zur Post sammelten sich seine
Freunde von nah und fern.

Heubach OA . Gmünd, 1 . Sept. Unwetter . Ein hef¬
tiger Platzregen mit Hagelkörnern ist gestern mittag wolken¬
bruchartig über unser Städtchen niedergegangen . In der
Hauptstraße ist die Straße überflutet worden : Obst, Kies
und Holz wurden angeschwemmt . Beim Rathaus und auf
dem Marktplatz sind einige Schächte vom Wasser aufgerissen
worden , auch in der Alten Steige schoß das Wasser mit
großer Gewalt vom Rosenstein herunter . Ein starker Wind
peitschte Rogen und Hagel kreuz und quer durch die Stra¬
ßen und an die Häusermauern .

Tieresheim. 1 . Sept . Jubiläum . Oberpostmeister
Weickmann , Vorstand des hiesigen Postamts , konnte
dieser Tage sein Währiges Amtsjubiläum im Dienst der
früheren württembergischen und nunmehrigen Reichspost
feiern.

Gemmrigheim OA . Besigheim , 1 . Sept. Den Tod im
Neckar gesucht . Der 52 I . alte Landwirt und Vor¬
stand des Landw . Vereins Erligheim, Christian Vogt ,
stürzte sich aus Verzweiflung über ein unheilbares Leiden
in den Neckar und ertrank.

Münsingen, 1 . Sept. Vom studentischen Arbeits¬
lager . Mit dem 1 . September geht das Arbeitslager der
Tübinger Studentenschaft zu Ende. Zum Abschied wurde
ein öffentlicher Theaterabend veranstaltet , an dem „Die
Bauernführer " von Walter Flex und „Der fahrende Schüler
km Paradies" von Hans Sachs aufgeführt wurden .

Aeuttingen , 1 . Sept. Landrat Barth über¬
nimmt sein Amt . Die Amtsübergabe an den neuen
Borstand des Oberamls Reutlingen , Landrat Barth -
Balingen , ist vom Innenministerium auf Donnerstag , den
10 . September, festgesetzt worden.

Genkingen OA . Reutlingen , 1 . Sept. Unwetter mit
Aagelschlag . Gestern mittag um 2 Uhr zogen schwarze ,
drohende Gewitterwolken über unseren Ort und Markung .
Es regnete in solchen Strömen, daß die Straßen einem Fluß
glichen . Dabei gingen verschiedentlich Hagelkörner nieder, so

„Ah . . . jetzt kommt der Stein ins Rollen !"
„Kommt er und ich lasse mich fressen , da hängt Koch mit

drin . Von irgendwoher hat er Wind bekommen . . . direkt
oder indirekt ! Na , diesmal geht es nicht so leicht durch , jetzt
wird durchgegriffen.

"
„Wissen Sie, wer der Käufer des Bodens ist ? "

„Ganz genau , Anton . Ein gewisser Eilenberg , er ist zur
Zeit in seinem Heimatlande , in der Schweiz. Das kompli¬
ziert natürlich die Geschtche, denn ich fürchte , er wird versu¬
chen, durch seine Landesregierung seine Interessen zu
wahren .

„Ob sie es tut ? "

„Das ist nicht unmöglch ! Aber ich glaube , die deutsche
Regierung , die seit dem letzten straffen Finanzprogramm
wesentlich kraftvoller auftritt, sie wird sich auf nichts ein¬
lassen . Hier liegen Volksinteressen vor .

"
Zumpe überlegte.
„Hm . . . ich denke mir . . . . er wird einen tüchtigen

Schreck gekriegt haben . . . der Koch . . . falls er dahinter
steckt .

"
„Vermutlich! "
Wieder sann Anton nach .
„Eine Sache . . . eine glänzende Sache ! Um die werde

ich mich kümmern !"
„Was wollen Sie denn tun? "
„Ich kenne den Chauffeur von Koch !"

„Woher ? "

„Sein Bruder ist bei uns im Sportklub . Krähwinkel
heißt er.

"
„Was wollen Sie denn mit dem Chauffeur anfangen ? "

„Ja . . . das muß sich erst zeigen! Ich meine . . . viel¬
leicht ist der Eilenberg gar nicht in der Schweiz, vielleicht

Saß nach einer 'Stunde hier und dort noch eine Eisdecke lag.Es war ein Glück, daß der Korn-Oesch zum größten Teil
eingebracht war. Nur noch vereinzelte spätere Sorten sind
noch auf dem Feld.

Gönningen , OA . Tübingen , 1 . Sept. Blumenspende .— B ü r g e r st e u e r. Nach einem an den hiesigen Ge¬
meinderat eingegangenen Schreiben haben die Samengroß¬
handlung E . G . Wagner , Reutlingen , und I . v . Til Jzoan,
Blumenzüchterei in Hillegan , der hiesigen Gemeinde 1500
Tulpen zur Verfügung gestellt , die verteilt und der Aus¬
schmückung von Gräbern dienen sollen. — Das Oberamt hat
für hier entgegen dem Beschluß des Gemeinderats die Er¬
hebung der Bürgersteuer verfügt .

Dußlingen, OA . Tübingen , 1 . Sept. Vom Kuh¬
wagen tödlich überfahren . Die etwa 75 3 . a.
Ehefrau des Glasers Peter Zürn und ihre Tochter Rosa
wollten im Gewand Hagnabronn Mais holen . Da die
Frau keine schwereren Arbeiten mehr verrichten kann ,
hütete sie die Kuh . Plötzlich scheute diese und riß die Frau
zu Boden , so daß ihr zwei Räder vom Wagen über den
Kopf gingen. Sie wurde in die chirurgische Klinik nach
Tübingen überführt , wo sie ihren Verletzungen erlegen ist .

Ebingen , 1 . Sept . Autounfall . Am Sonntag abend
ereignete sich bei der Wirtschaft zur „Hoffnung" in der Son¬
nenstraße ein Autounsall, wobei die 67 Jahre alte Fian

jiska Maute hier verletzt wurde, so daß ihre sofortige Ver¬
bringung ins KrcuumiMls notwendig war.
i' Geislingen OA . Balingen , 1 . Sept. Schwerer Un¬
fall . Montag mittag wollte der 13jährige Sohn Joseph
des Landwirts Jakob Teichmann den Erntewagen aus der
Scheune ziehen . Auf der etwas schrägen Ausfahrt konnte
der junge Mann den Wagen nicht aushaltsn , und beim
'Herumreißen der Deichsel wurde er von dieser an eine Brü¬
stung geschleudert . Der Junge erlitt einen Schädelbruch und
sw-urde in die Tübinger Klinik eingeliefert.
- Göllsdorf, OA . Rottweil , 1 . Sept. Kindersegen .
.Nach zehnjähriger Witwenschaft hat sich eine hiesige Frau
vor drei Jahren wieder verheiratet und hat nun dieser
süage ihren Ehemann mit Drillingen beschenkt.

Schwenningen a. 71 ., 1 . Sept. Todesfall . Der seir
dem letzten Jahr im Ruhestand lebende Rektor der hiesigen
katholischen Volksschule, Joseph Mattes , ist infolge einer
Herzlähmung im Alter von 65 Jahren verschieden .

Schwenningen, 1 . Sept. Angriffe auf Motor¬
fahrzeuge . In der Nacht zum Sonntag gegen Mitter¬
nacht wurde an der Schwenninger Steige auf einen von
Schwenningen nach Vittingen fahrenden Motorradfahrer
ein scharfer Schuß abgegeben, der den Fahrer am Hals
streifte. Ebenso wurden nach einem fahrenden Auto fast an
der gleichen Stelle Steine geworfen, deren einer ein Fenster
zertrümmerte . Polizeistreifen blieben erfolglos.

Bom Heuberg, 1 . Sept. 10 Jahre Heilstätte . Die
Heilstätte Heuberg kann auf ein zehnjähriges Bestehen zu-
rückblicken . Im Oktober 1920 richtete man in das frühere
Lazarett des Truppenübungsplatzes eine Winterbelegung ein .
Die Erfolge in dieser Abteilung waren so ermutigend, daß
man sie als Daueretnrichtung unter dem Namen « Kinder-
heilstätte" beihehielt . Jetzt befindet sich auf dem Heuberg
eine mustergültige Kinderheilstätte, die über 375 Betten
verfügt. Fünf Häuser und mehrere Nebengebäude stehender Heilstätte zur Verfügung . Der Wert der Anstalt ein¬
schließlich des Geländes wird auf rund eine Million Reichs-,
mark angegeben, so daß das Bett auf rund 2750 RM . ZU
stehen kommt.

Göppingen, 1 . Sept. Sturz von der Leiter .
Gestern mittag stürzte ein om Dachstock eines Hauses in
der Schillerstraße mit Arbeiten beschäftigter Zimmermann
von einer zweiteiligen Dachleiter. Er fiel auf die Straßeund wurde mit schweren Verletzungen ins Bezirks -
Krankenhaus übergeführt . Der Anfall entstand dadurch ,
daß das an der Leiter zur Regulierung befindliche Berbin-
dungstau in seinem oberen Teil riß .

Ulm , 1 . Sept. Kassenraub . 3m Lauf des Montags
erschien beim Bersorgungsamt ein Versorgungsberschtigter
und stürzte sich plötzlich auf die auf dem Tisch stehende
Kasse mit einem Inhalt von etwa 500 Mark . Mehrers
Personen verfolgten den Dieb und holten ihn alsbald ein.
Der Täter hatte in einiger Entfernung ein Fahrrad zur
Flucht bereitgestellt . Man fand bei ihm eine schwarze Ge <
sichtsmaske und einen Gummiknüppel vor.

Neu-Ulm, 1 . Sept. Lebensmüde . In einem Anfall
von Schwermut als Folge von zahllosen Alltagssorgen hat
sich der etwa 61 I . a . Maschinist Anton Zähnle erhängt.

Rammingen , OA . Ulm , 1 . Sept. Nach 16 Jahrenauta stunden . Der seit 2. Juli 1915 vermißte Bene¬

sitzt er noch hier . Brieflich wird ihm Koch keine Anweisun¬
gen geben .

"
„Er kanns durch einen Mittelsmann tun !"
„Das kann er , aber das Projekt ist so groß ! Ich denke

. . . da wird er sich wohl selber kümmern . . . !"
„Sie meinen , er wird irgendwo mit dem Eilenberg Zu¬

sammenkommen? "
„Das nehme ich an ! Das glaube ich bestimmt!"
„Ihre Rechnung, Anton hat ein Loch . . . !

" meinte
Brettschneider nachdenklich . „Wenn der Mann . . . mit Ei¬
lenberg sprechen muß . . . dann wird es ohne Zweifel der
Sohn besorgen.

"
„Der Doktor . . . das ist auch richtig ! Das kann sein !"
„Die Aufmerksamkeit liegt doch auf dem alten Herrn.

Aber . . . wo kann man annehmen , daß sie sich treffen ?"
Sie überlegten beide .
„Allzuweit von hier nicht !"
„Aber wo ? "
Da stieß Zumpe einen leichten Schrei aus und tanzte

im Zimmer herum .
„Im Jagdhause . . . 1"
„Richtig, im Jagdhause . . . . das wäre ein Gedanke Da

find sie ungestört . Aber wo liegt das Jagdhaus ? "
„Er hat vier Jagden . . . aber zweifellos im Jagdhauft >

in dem Gollingerschen Forst . Diese Jagd liegt am günstig¬
sten . . . ist leicht zu erreichen . . . und das Jagdhaus ist
ganz einsam.

"
„ Was gedenkst du zu tun? "
„Zunächst greife ich mir den Chauffeur . Sülzer muß

auch mit ! Brettschneider . . . pumpen Sie mir Ihre Ka - ,
mera ! Ich denke , daß ich sie sehr gut gebrauchen kann.

"
„Sollen Sie haben !"
Nach einer Viertelstunde zog Zumpe los . ^



Ms TU ck vön̂ ler rvurSe bei GWbMKen lm AMnnM
wald gefunden . Steck stand im Grenadier -Regiment 123.
2 . Kompagnie . Seine Frau erhielt am Samstag die Er¬
kennungsmarke zugesandt. Seine Leiche wurde nun auf
dem deutschen Kriegerfriedhof in Beru beigeseht.

Ehingen a. D. . 1 . Sept . Gutes Einkommen hatte
ein Strahenhettler beim Musikfest in Ehingen . In seinem
Geldbeutel , den er verloren hatte und der auf dem Fund¬
amt abgegeben wurde, befand sich der Betrag von 62 RM.
— Ein einträgliches Geschäft.

Allmendingen , OA . Ehingen , 1 . Sept . 3m Zug v e r-
Unglücks . Der Schlosser Michael Ioos wollte auf der
Fahrt nach Ulm vom Zug aus seinem Sohn etwas zeigen
und reichte mit der rechten Hand zu weit zum Fenster hin-
aus, so daß er sie an das Tunnelgewölbe anschlug und
schwer verletzte.

Utkenweiler, OA . Riedlingen. 1 .
' Sept . Den Verlet¬

zungen erlegen . Der am 27 . August durch Absturz von
der Scheuer verunglückte Karl Schneider , Sohn des
Klostermüllers hier, ist am Sonntag , ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben , gestorben.

Satkenbeuren , OA. Saulgau, 1 . Sept. Vorsicht mit
Schießgewehren . Am Sonntag nachmittag wollbr
hie '

, ein junger Knecht im Beisein mehrerer junger Leute
einem Kameraden den entsicherten Zimmerstutzen im Scherz
entreißen , wodurch sich dieser entlud und die Kugel den
eben dazukommenden 21jährigen Landwirtssohn Vinzenz
Eble traf . Die Kugel ist in die Leber eingedrungen . Eble
wurde ins Krankenhaus Riedlingen überführt.

Bergatreuke OA . Waldsee, 1 . Sept . Vom Pferd ge¬schlagen . Am Samstag abend wurde das 2 ^ Jahre aste
Söhnchen des Landwirts Karl Buschle im Hof des elter¬
lichen Anwesens von einem Pferd derart geschlagen, daßes einen schweren Schädelbruch erlitt und in hoffnungs¬
losem Zustand ins Vezirkskrankenhaus nach Waldsee ein¬
geliefert werden mußte .

Ravensburg, 1 . Sept . Hohes Alter . Am Mittwoch
tritt Medizinalrat Dl . Essig in sein 80 . Lebensjahr ein .
Mehr als zwei Jahrzehnte bis zu seiner Pensionierung im
Jahr 1922 versah er das Amt des Oberamtsphysikats in
hiesiger Stadt . Auch im Elisabethenkrankenhaus vertrat er
di« Stelle des Chefarztes in der Abteilung für innere Krank¬
heiten.

Friedrichshofen , 1 . Sept . Diasporakonferenz .
Gestern fand im Paulinenstift die Diasporakonferenz statt,
«ui der Geistliche aus den Bodenseestaaten Baden, Bayern
und Württemberg in stattlicher Anzahl , zum Teil mit ihren
Frauen, teilnahmen . Sie wurde eröffnet mit einer Mor¬
tzenandacht des Pfarrers Waag von Meersburg. Stadt¬
pfarrer Duisberg , Friedrichshafen , und Prälat O . Dr.
Hoffmann , Ulm, begrüßten die Erschienenen. Dekan Dr .Sträte , Ravensburg, hielt einen Vortrag über „Die kath
Tagespresse und wir"

. Den Schluß bildete die Besichtigung
der Druckerei des Verbo - Verlags.

Dom bayrischen Allgäu, 1 . Sept . Schwerer Un¬
fall . Als am Samstag vormittag im Oytal ein vollbesetz¬
ter Stellwagen die Kühbergsteige herunterfuhr , brach beim
Ueberfahren einer Ablaufrinne 'die Deichsel. Der Wagen
verlor die Führung und stürzte gegen die Bergseite. Durch
den Deichselbruch schenken die Pferde. Die Zugstricke rissen
und der Wagen blieb liegen , während die Pferde durch -
gingen . An 'der Trettachbrücke wurden die Tiere auf¬
gehalten . Von den Insassen des Stellwagens sind 6 Per¬
sonen sehr schwer verletzt worden . Zwei an der Unfall¬
skelle weilende Aerzte leisteten die erste Hilfe . Drei Schwer¬
verletzte wurden im Auto ins Krankenhaus nach Obersk-
dorf übergeführt.

Trochkelfingen (Hohenzollern) , 1 . Sept. Wertvolle
Kirchen bilder entdeckt . Bei den inneren Erneue¬
rungsarbeiten in der hiesigen Kirche wurden mehrere wert¬
volle Kirchenbilder entdeckt , die schon seit längerer Zeit
übertüncht gewesen waren und von denen niemand etwas
wußte .

Pforzheim , I . Sept . Erschossen aufgefunden ,
Auf der Straße Mischen Jspringen und Ersingen fand man,
<m einem Waldeck liegend , den 27 I . alten Karl Oechsle
aus dem benachbarten Dürrn erschaffen auf . Was den jungen
Mann in den Tod getrieben, ist bis jetzt Vicht bekannt.

Tuttlingen. 1 . Sept . Todbei derArbeit . Gesternvormittag wurde der 58 Jahre alte Heizer Franz Epple anseiner Arbeitsstätte bei der Firma Rieker u . Co. tot auf¬gefunden . Man glaubte zuerst, daß er mit den elektrischenDrähten der Lichtanlage in Berührung gekommen wäre.Die ärztliche Untersuchung ergab jedoch den Tod durchHerzschlag.
Zillhausen OA . Balingen, 1 . Sept . Einbruch . Nachwurde in einer Trikotfabrik ein Einbruch verübt und Trikcwaren im Wert von etwa 700 RM . gestohlen . Nach d >Vorgefundenen Blutspuren ist der Fenstereindrücker an dHand verletzt worden .
Geislingen OA . Balingen, 1 . Sept . Stürmisch

Konsumvereinsversammlung . Am veraana" 9 abend sollte !m Harmoniesaal eine außeordentliche Generalversammlung der hiesigen Konsum- urSpargenossenschaft tagen und u . a . einen neuen Geschäft
-
V '" Bewerber hatten sich gemeldet , wovc

Zwei zur Wahl nicht zuließ , einen weqc^ .tgüed chaft und den andern , weil er kriegsbeschäL
Er setzte darauf eine so . lebhafte Aussprache und Protej

kundbebung ein, daß der Vorsitzende die Versammlurschloß , bevor zu einer Wahl geschritten wurde

Amtliche Dienstnach richten

Lokales.
2Mldbad . den 2 . September 1931 .

, , . . chEehsport. An dem vergangenen Sonntag in Schwa'
stattgefundenen Klein -Kaliber -Bezirksmeisterschafts - Schießwelches zugleich auch Ausscheidungsschießen für das Gaund Landesmeisterschaftsschießen war, beteiligte sich die hI'ge Abteilung mit 4 Mannschaften ü S Mann . Die Ergenrsse sind:
° -7^ «5 " pp ^ schießen (Schießklasse O) 1 . MannschcA . Rmge, z . Peis ; 2 . Mannschaft 311 Ringe. MannschcSchreßklasse L : 299 Ringe, 2. Preis; Mannschaft der übo0 Jahre asten Schützen 298 Ringe, 1 . Preis (zugleich B
girksmeister).

Einzel - Gruppenschießen erhielten Preise : 5.
Fritz Hainer 87 Ringe , 7 . Viktor Nester 81 Ringe , 10 . W .
Kaufmann 78 Ringe, 12 . K . Dickhoff 76 Ringe.

Einzel - Gruppenschießen (Altersklasse ) : 3 . Pr.
Fritz Krauß 71 Ringe , 4 . Preis Gottlob Eitel.

Beim Einzelschießen liegend errang den 2 .
Preis Viktor Nester mit 59 Ringen.

Weitere Preise erhielten : K . Dickhoff, R . Knapp ,
H . Pflumm, Gehweiler.

Die erste Mannschaft der Classe 0 und die Preisträgerim Einzel - Gruppenschießen sind teilnahmeberechtigt am
Gaumeisterschaftsschiehen, welches im Laufe des Oktober in
Calw stattfindet .

*

Das Wildbader Kinderfest.
Wer erinnert sich als Wildbader nicht gerne an seine in

den Kinderjahren miterlebten Kinderfeste ? Wer freut sichals Einwohner nicht an den fröhlich leuchtenden Kinder¬
augen? Wer gönnt diesen sorglosen Seelen nicht „ ihren "
Tag und wird im Herzen nocheinmal auf einige Stunden
jung ? Wie das Christfest, so übt auch das Kinderfest einen
Zauber auf seine Festteilnehmer aus, welcher einen unaus-
löschbaren Eindruck (unterläßt. Seit nahezu 60 Jahren feiertdie Wildbader Bevölkerung das Kinderfest. Den Anstoß
zur Feier dieses Tages gab die „ Wildbader Chronik" am
27 . August 1873 mit einer Aufforderung an die Stadtver¬
waltung, den 2 . September als Gedenktag der Schlacht bei
Sedan festlich zu begehen . Mit wenigen Ausnahmen wurde
auch bis heute dieser Tag als Sedanstag würdig gefeiert .In späteren Jahren wurde dieser Tag als Wildbader Kin¬
der- und Volksfest immer populärer. Doch erst im Laufe
der Jahrzehnte wurde es das, was es heute ist . Unter dem
Eindruck des erst erlebten 70jährigen Krieges feierte die
Wildbader Bevölkerung am 2 . September 1873 den Se¬
danstag in folgender Weise : Am Vorabend des 2 . Septem¬
ber begaben sich die Einwohner und Kurgäste in geschlosse¬
nem Zuge zum Friedhof zu den Gräbern der gestorbenen
Kriegsteilnehmer. Am 2 . September war morgens um
6 Uhr Tagwache . Um 7 .45 Uhr spielte die Kurmusik aus
dem Kurplatz den Choral: „Nun danket alle Gott " woraufdas einstündige Konzertprogrammder Feier des Tages an-
gepaht war. Um 9 . 15 Uhr versammelte sich die Schulju¬
gend vor dem Schulgebäude, woselbst jedes Kind mit einer
„Reichs - oder Sedanbretzel " erfreut wurde . Darnach hattendie Kinder an diesem Tag schulfrei. Abends 8 Uhr begab
sich die Einwohnerschaft zum „Kühlen Brunnen" zu
geselliger Unterhaltung. Das war der eigentliche Geburts¬
tag unseres beliebten Kinderfestes . Bereits im folgenden
Jahr , also am 2 . September 1874 zog in den Nachmittags¬
stunden die Wildbader Bevölkerung mit dem Wildbader
und Calmbacher Militärverein an der Spitze auf den
Windhof , woselbst bald ein munteres Leben und Treiben
sich entwickelte. In späteren Jahren wurden dann aus An¬
laß dieses Tages die Kletterbäume errichtet und die Jugend
vergnügte sich bei lustigen Spielen , wie es bis in die heutige
Zeit, alter Sitte gemäß , an diesem Tage üblich ist . Möge
auch ferner Enkel- und Enkelkindern das Fest der großenund kleinen Wildbader Kinder beschieden sein und am heuti¬
gen Tage der Himmel ein Einsehen haben .

bis 10. — 8 . St .V .B . 1 :
'

Der Zerrissene (8—10 .15)7 — 6.F 28 : Boccaccio (7 .30—10 .30) . — 10. A 29 : Tannhäuser
( 7 .30—11 ) . — 11 . St .B .B . 3 : Oberon (8—10 .45 ) . — 12. Aus-
wärtigen-Miete 1 . Abt . 13. Vorst. : Orpheus und Eurydike
( 7 .30—10) . — 13 . S -Miete 7 : Fidelio (7 .30 — 10) . — 15.
Bühnenvolksbund 1 . Vorst. : Carmen (7 .30—10.30 ) . — 16.C 29 : Madame Butterfly (8—11 ).

Kleines Haus . 5 . Sept . Auswärtigsn- Miets L Abt . 12.
Vorst . : Götz von Berlichingen ( in neuer Inszenierung) 7 bis
nach 10 . — 6 . Hauptmiete (Theatrrgememde A 28 : Der
Zerrissene (8 —10. 15 ) . — 7 . V 28 : Götz von Berlichingen
(7 .30 bis 10 .30) . — 8 . D 28 : Ariadne auf Naxos (8 bis
10 .15) . — ? E 28 : Cäsar und Cleopatra (8 bis nach 10 .30).— 10 . StV?o . 2 : Der Hauptmann von Köpenick (7 .30—10 .30).— 11 . C 29 : Cäsar und Cleopatra (8—10. 15) . — 12. F 29 :
Zum 1 . Mal : Die Fahnenweihe (8—10 .30) . — 13 . Gastspiel
englischer Schüler „Twelfth Nigth " (Was ihr wollt ) 3—6 . —
13 . Der Hauptmann von Köpenick (8—11 ). — 17 A 30 :
Götz von Berlichingen (8 bis nach 11) . — 15 . D 29 : Die
Fahnenweihe ( 8—10 .30) . — 16. St .B .B . 4 : Cäsar und Cheo-
patra (8 bis nach 10 .30).

Die Preise in den Württ . Landestheatsrn wurden
stark herabgesetzt. Der Preis für vordere Sperrsitze beträgt
ab 5 . September sür die Oper RM - 6 .— , für das Schauspiel
RM . 4 .50.
^ Wie bereits mit geteilt , werden die Eintrittspreise der
Landestheater stark gesenkt, und zwar die Opernpreife bis
zu 30 v . H -, die Schauspielpreise bis zu 25 v . H . Vorderer
Sperrsitz kostet demnach für die Oper gewöhnlich 6 Mark,
für das Schauspiel im Kleinen Haus 4 .50 Mark . Zwischen
den vorderen und den Hinteren Sperrsitzen wird ein „mitt¬
lerer Sperrsitz" eingefügt . Der Preis sür Hinteren Sperr-
sisitz entspricht nunmehr dem Preis für 2 . Rang . Die letzte
Reihe der Orchestersessel wird zu den vorderen Sperrsitzen
geschlagen. Entsprechend werden anck die Mietpreise ge¬
senkt .

'

ZendeWge d§r MWMer AmMM AG.
Freitag, 4. September:

8.85 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00 : Wetterbericht . 10.00 : Schall¬
plattenkonzert . 10 .45 : Funkwerbnngskvnzert . 11 .00 : Nachrichten . 12 .00 :
Wetterbericht . 12 .08 : Funkwerbnugskonzert . 12 .88 : Schallplattenkonzert . 12 .88 :
Italiener Zeitzeichen. 13 .00 : Schallplattenkonzert . 13.30 : Nachrichten . Wet¬
terbericht , Schallplatten . 14.30 : Englischer Sprachunterricht . 17.00 : Konzert .
18 .30 : Zeitangabe , Landwirtschaftsnachrichten . 18.40 : Vortrag : Diskont¬
politische Fragen . 19 .05 : Vortrag : Tiere als Parasiten und Krankheits¬
überträger . 19.30 : Zeitangabe , Wetterbericht . 19.48 : Peter Bach singt zur
Laute . 20.15 : Am gankäpfelbom , schwäbischer Schank . 21 .15 : Konzert . 21 .18 :
Wetterbericht , Nachrichten, Sportvorbcricht . 22.40 : Tanzmusik .

Samstag , 5. September:
5.85 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .00 : Wetterbericht . 10 .00 : Schall¬

plattenkonzert . 11.00 : Nachrichten . 12.00 : Wetterbericht . 12.05 : Funkwerbungs¬
konzert . 12.38 : Schallplattenkonzert . 13 .30 : Nachrichten , Wetterbericht , Schall¬
plattenkonzert . 15 .20 : Stunde der Jugend . 10 .20 : Schallplatten . 17 .00 :
Konzert . 18 .80 : Zeitangabe , Wetterbericht . 18 .40 : Vortrag : Neuzeitliche
Vadeanlagen . 19.08 : Spanischer Sprachunterricht . >9.30 : Zeitangabe , Wet¬
terbericht , Sportbericht . 19 .45 : Populäres Konzert . 22 .15 : Wetterbericht ,
Nachrichten. 22 .35 : Unterhaltungskonzert .

kleine NachrWen ans aller well
Selbstmordversuch durch Flugzeugabsturz . Die Deutsch «

Lufthansa hat auf Grund der Feststellungen der Nürnberger
Kriminalpolizei über die Brandstiftung im Verkehrsflugzeug
München—Nürnberg gegen den Metallschleifer Hütte aus
Oberndorf bei Schweinfurt Strafantrag wegen Transport¬
gefährdung gestellt. Es ist festgestellt, daß der gewissenlos«
Mensch einen Absturz des Flugzeugs herbeisühren
wollte , um seinem Leben ein Ende zu machen. Daß zugleich
noch verschiedene andere zehn Menschen umgekommen
wären, darüber scheint er keine Bedenken gehabt zu haben.

Ernkesabokage. In der Nacht zum Montag brannte in
Jarrenwisch bei Heide (Norderdithmarschen , Schleswig) das
Anwesen des Hofbesitzers Voß mit sämtlichen Erntevorräten
und dem koten Inventar nieder . Der Schaden beträgt
etwa 45 000 Mark . Anderen Hofbesitzern wurden Eisenstücke
in die Korngarben gelegt , wodurch beim Dreschen die
Dreschsätze zerstört wurden . Bei Glückstadt ist das Anwesen
des Hofbesitzers Falk in Brand gesteckt worden . Die Türen
des Hofs fand man erbrochen vor . In allen Fällen kom¬
men als Täter streikende Drescharbeiter in Betracht , die in
der Gegend öfters mit „schärferen Maßnahmen" gedroht
hatten . Das Dreschen geschieht nun unter dem Schutz von
Landjägern .

Raubüberfall. Der Poststelleninhaber Jantzen von Röbel
( Mecklenburg-Schwerin) wurde am Dienstag auf einer
Dienstfahrt im Wald bei Retzow von zwei Männern über¬
fallen , vom Rad gerissen und unter Bedrohung mit Revol¬
vern des Bargelds beraubt . Den Räubern fielen rund 1500
Mark in die Hände . Es erwies sich , daß die Fernsprechlei¬
tung nach dem Postgehöft durchschnitten worden war.

Fünf Bergsteiger vermißt . Am Samstag sind von Sit¬
ten im Rhonetal (Kanton Wallis) aus drei Herren und zwei
Damen zur Besteigung der Aiguilles Ranges abgegangsn.
Wie es scheint , sind die Bergsteiger vom Unwetter über¬
rascht worden ; denn man ist bis Dienstag noch ohne Nach¬
richt von ihnen . Eine Rettungskolonne ist nach dem Gebiet
des Aiguilles Rouges abgegangen .

Sven - Hedin- Expedition von Räubern überfallen und aus-
geplündert. Aus Stockholm wird gemeldet , daß Dr. Berell,
ein Mitglied der Zentralasien - Expedition Sven Hedins , ein
Telegranst ' an Sven Hedin sandte, in dem er mitteilt, daß
Räuber d ,s Lager der Expedition überfallen und völlig aus¬
geplündert haben . Selbst die wertvollen meteorologischen
und astronomischen Meßinstrumente seien geraubt worden .
Sven Hedin hat sich bereits an die chinesische Regierung um
Hilfe gewandt. Anscheinend handelt es sich bei der Räuber¬
bande um entlassene Soldaten.

Die Vermißten in den Walliser Alpen sind von der Ret¬
tungskolonne vollständig erschöpft aufgefunden worden . Sie
werden mit Hilfe von Führern zu Tal gebracht.

Erdbebenopfer in Veludschistan. Nach dem amtlichen
Bericht hat das Erdbeben in Beludschistan in voriger Woche
zahlreiche Todesopfer gefordert ; allein in Sannt 66, in
Sharon 20 . Der Sachschaden ist sehr groß .

WellemberMe kandeslhealek
Großes Hans . 6 . Sept . Hauptmiete (Theatergemeinde )L Lll. Orvhens Eurüdike. (io neuer Inszenierung) 7 .30

Die Südamerikasahrk des „Graf Zeppelin "
. Am Montag mittag

uberflog das Luftschiff in schneller Fahrt die Kap Vertuschen In¬
seln. lieber Sao Thiago wurde Post abgeworfen . Abends 9 Uhr
MEZ. befand sich das Luftschiff auf 8 Grad 30 Minuten nörd¬
licher Breite und 28 Grad westlicher Länge.

Dr . Eckener funkte nach Olinda, das Luftschiff sei Im Süd-
atlantischen Ozean auf Gegenwinde gestoßen und könne daher am
Dienstag nicht vor Icachnnttag (Ortszeit ) in Pcrnambuco eintreffen .

Rurmi startet in Stuttgart. Der bekannte finnische Weltrekord¬
läufer Nurmi , der zu einem Sportfest nach Stuttgart ein¬
geladen worden war , hat nunmehr hierfür dis Startgenehmigungdes finnischen Leichtathletikverbandes erhalten . Nurmi will' am
Donnerstag, 10 . September, abends , in Stuttgart starten . Da je¬
doch ein Abendsportfest unter der Woche wegen des finanziellen
Risikos nicht in Frage kommt, schweben zur Zeit Verhandlungen ,Nurmis Start für Sonntag , den 20. September, nachmittags , zu
ermöglichen .

Handel und Verkehr
Reichsbankdiskont 8 v . H .

Die Reichsbank hak ab 2. September den Diskontsatz von 10 oaf
8 und den Lombardsah von 12 auf 18 v. H . herabgesetzt.

37 . Deutscher Weinbaukongretz in Bingen
Der 37 . Deutsche Weinbaukongreß in Bingen hat nach längerer

Aussprache einstimmig eine Entschließung angenommen , die
nach einer Schilderung der erschütternden Wirtschaftslage die fol¬genden Forderungen an die zuständigen Reichs - und Staats¬
behörden aufstellt :

1 . Einwirkung auf die Kreditinstitute , zur Schonung des Wein¬baus bei der Zinsberechnung und Einziehung fülliger Kre¬dite , damit der Druck auf die Weinvorräte, welcher schon jetzt ein
nicht zu verantwortendes Absinken der Preise herbeiführt , abge¬wendet wird ;

2. Bereitstellung von Mitteln zur Senkung der Zins¬sätze für die Kredite, die Weinbau und Weinhändel zum Ein¬
greifen in das Herbstgeschäft in der üblichen Weise benötigen ,insbesondere auch die Winzergenossenschaften in die Lage versetzen,wie seither die Wein « zum Teil im Herbst dem Markt fernzu¬halten :

3 . Aufhebung der Zuckersteuer für den zur Weinverbcsse -
rung benötigten Zucker .

Diese Maßnahmen seien sofort, und zwar noch lm Lauf desMonats September zu ergreifen . Für die Zukunft seien darüberhinaus aber noch zur Einleitung einer dauernden Besserung fol¬gende Aktionen notwendig :
1 . Die Förderung einer planmäßigen Absatzgestal -tung , welche die wichtigste Grundlage einer Wiedergesun

'
dung dar-stellt ; 2 . Einleitung einer Entschuldung für die noch gesun-dungsfähigen Weinbaubetriebe und dabei

'
endgültige und voll -ständige Niederschlagung der Winzertredite ;3 . Senkung der Fracht - und Rollgeldsätze fürWem «, insbesondere auch Senkung des Stllckgüttarifs für denKlemversand :

4 . Ablauf der Gemein de getränte st euerzum fristgemäßen Termin am 31 . August 1932 .
sür Weine

2?vuuriurs . « ePl. 4,202 G . . 4,217
von Danzig hat ab Dienstag ihren Diskontsatz vo7 auf 6 Prozent und ihren Lombardsatz von 8 aus 7 Prozenherabgesetzt.

Konkurse und Vergleichsverfahren im August 1SZ1 . Nach Mit-teriung des Statistischen Reichsamts wurden im August 1931 durchden Reichsanzeiger 1065 neue Konkurse (ohne die wegen Waffe-MSMÄS LbLkteüLten . Miträae auf Konkurseröiknunü ) UN- M :
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erösfiiete Vergleichsverfahren" bekanntgegcben. Die entsprechenden
Zahlen für Juli 1931 stellten sich aus 1013 bzw . 6S7.

Oelbohrungen in Lüdbaden . In der Darstandssitzung der
staatlichen Kaliwerke Bug gingen wurde beschlossen, in
nächster Zeit auf der Sohle der 800 -Meter - Schächte mit den Boh¬
rungen nach Oel zu beginnen. Gefördert wurde , dieses Vorhaben
durch die Erfolg«, die der Burbach -Konzern, zu dem Buggmgen
gehört, mit seinen Bohrungen in Volkenroda hatte. Zwar sind,
wie mitgeteilt wird , die geologischen Verhältnisse in Südbaden
anders als in Thüringen , doch scheint man Anhaltspunkte dafür
zu haben, daß auch die Bohrungen in Buggingen ergiebig sein
werden.

Neue Erdölquellen ln Hannover. Bei den Bohrungen des
Wintershäll -Konzerns wurden zwei Oelquellen erschlossen , bei de¬
nen das Oel ohne Pumpen frei aussließt. Der Konzern will auch
von dem stillgelegten Kalischacht der Gewerkschaft Hohenfels aus
Bohrungen nach Erdöl vornehmen.

Der Düsseldorfer Gemeindearbeilerstreik ist zusammengabrochen .
Nachdem für all« Streikenden die Entlassung ausgesprochen war,
sind sämtliche Arbeiter des Fuhrparks und des Kanalbaus wieder
zur Arbeit erschienen . *

Berliner Gekreidepreise , 1 . Sept. Weizen mark neu 20.69 bis
20 .80, Roggen neu 17—17 .20, Futter - und JnÄustnsgerüe 15 .2»
bis 16 .30, Hafer 12.90—13 .70, Weizenmehl 25 .75- 32.7 .), Roggen¬
mehl 23 .75—26 .2S , Weizenkleie 11 .75—12 .25 , Roggsnkleis 10 t»s
10 .50 -K.

Bremen, 1 . Sept. Baumwolle Miüdl. Unlv. Stand, loco : 7 .89.

Märkte
Skuttgarler Schlachtviehmarkt vom 1 . Sept. Dem heutigen

Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugetrieben:
39 Ochsen , 59, Bullen, 320 Jungbullen , 391 Jungrindsr, 189 Kühe ,
1061 Kälber 1725 Schweine, 1 Schaf. Davon blieben unverkauft :
9 Ochsen , 60 Jungbullen , 11 Jungrinder. Verlauf des Marktes :

Ochsen:
j ausgemästet

vollfleischig
fleischig

Bullen:
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Rinder:
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genähr!

Kühe :
ausgemcistet
vollfleischig

1 9 27. 8. Kühe : 1. 9. 27. 3.
42 - 16 _ fleischig 16- 19 —
9ö —39 — gering genährt 13 - 15 —
82 - 34

Kälber:
feinste Mast - und

30 - 32 29 - 81 besteSaugkälber 52 - 54 45- 49
27 - 29 26 - 28 mittl. Mast - und
2S—26 24 - 26 gute Saugkälber

geringe Kälber
46 - 50 38 - 44
38 - 43 32 - 37

45 - 17 44- 48 Schweins:
58 - 6038 - 42 38 - 42 über 300 Pfd. 62

32—36 32 - 35 219—ZbZ Pfd. 60 - 62 57 - 59
200 - 210 Pfd. 59 - 61 56- 57
160 - 200 Pfd. 57 - 58 54 - 55
120- 160 Pfd. 53 - 56 49 - 52

26 32
unler 120 Pfd. 53 - 56 49 - 52

20 - 25 — Sauen : 44 - 50 42 - 48

Letzte Nacheichten.
»Graf Zeppelin » in Pernambuco gelandet

Pernambuco , 1 . Sept . (Funkspruch).
Um 21,05 Uhr MEZ . wurde das Luftschiff „Graf Zeppe¬

lin" in pernambuco gesichtet. Um 21 .26 Uhr erfolgte die
Landung unter dem Jubel einer großen Menschenmenge.

Aach den letzten Funkmeldungen ist das Heck des „Graf
Zeppelin" in den schweren Regenstürmen leicht beschädigt
worden . Das Luftschiff näherte sich deshalb mit herabge-
minderker Geschwindigkeit Pernambuco .

Das große Los
Ein Teil nach Areiburg gefallen.

vr . 8cb . Verlin . 1 . Sept . 1931 .
In der Preußisch-süddeutschen Llassenlotterie wurde

heute das Große Los gezogen. Der Haupttreffer fiel auf die
Rümmer 281 050 und zwar in einer Abteilung von vier
Vierteln nach Berlin und in der anderen Abteilung von acht
Achteln nach Freiburg i . Br .

Grammophon -Platten
Im Auftrag habe ich einen Posten gespielte Grammophon -

Platten billig zum Aussuchen zu verkaufen.

MWMWMl», M. : « AM Hotel Kl»W».
ÜMtiieiikii, rmükllMrMe, ksrletie»
(Auslandsgeld) äußerst günstig bei kulanten Bedingungen
auszuleihen. Bankgeschäft Höhn , Gellershausen -Heldburg,
Thür . Anfr. 30Pfg . Rückp: In . Referenzen. Kein Vermittl .

V/äftrenä meinem
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biete icb Ibnen beim Dinkaus von

Mnr besonäere Vorteile :

'
sssiiemcten . . . von 1,LS an

l^ sektkemäen . . von an

^ sckljseken . . . von » SO an

prinrekröcke . . . von an

Ssiclentrikotröcke . von .SS an
SLkIupkkosen . . von O .SS an

/ mt äi686 nieclriZen Preise , sovcio aut

IrikotaZen für Damen unä Herren , Kra -

vvattenbemäen usw . Mwäbre icb 10 °/o

Ksbstt ; aut bunte Oberbemclen au8
Irikoline , Zeibstbinäer unä 5port8trümpfe

20 °/o ksbslt .

me//r

LlIMklMl

zuckersüße

eingetroffen
Pfund LS ^

2 Pfd . nur

Reife saftige

Pfirsiche
Pfd . ÄS s

Schmackhafte

Aepfel
lOPfd . nurÄÄiZ
sowie weitere Sorten

Obst billigst

Heute abend 8. 15 Uhr

Singstunde
Stimmbegabte,sangesfreudige
Herren , welche sich unserem
Männerchor anschließen wol
len , sind herzlich eingeladen

Der Vorstand .

ÜMtllkIieil
vsrlellell
rMchenlirMv

kurz- und langfristig ,
ze nach Wunsch, durch

Bankk .-Geschäft Höhn
Erfurt , M. Arche 1 .
Ia . Referenzenliste wird jedem
zugesandt . 30 Psg . Rückp . in
5 Pfg . - Marken beifügen.
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/ cH s/ » - /e ^ Le /
He/^e^- ckcrcco- Q ^AFxke, bell- , mittel- unä äunkellarbixs . 67 bis 700
He^ e/r- ckcreeo- Q/rsLtze, einkurbiss, blau . . . . 66 , 46 , 66 bis 96 ^

. 66 , 46 , 62 bis SS
K^eecHe^/io ^e/r . 7 bis 79
/ (/r/cHeHocHs/ '̂ o^s/r . 9 bis 22 -60
V/ 'cr/re/ '/ '- /c/rcL De/r/r/r̂ ore/r . S, 70 bis 27

He ^ c>cH- Q/rrLAe , /c/rok .
HcrScr/'c//«e/» «L/r7e/' (ftgAlun - unä bisterform ) . . . . 60, 46 bis 70 ^
^ ?e/rcH- Locr^ . . 24 bis 46 ^

76, 7S, 22 , 66
Ll)crLcH/ô e» 6 .60,6,7 , 9, 74 N)//rcL/crc^ e/r . .

7S bis 4S ^
26 bis 70

S bis 7S
^ Li/e/ 'screeo , scbv/urr, biuu unä grau . 70, 76, 77 bis 62 ^

. 6, 77 bis 76 ^
Hose « . 6 bis 2S ^

. . . 4 bis 7 ^
A«x ^c'/r6c»re/r . . 7 bis 77.60
7(«,Kokttô - /creHe/r, /<c>cH- Hore », Leoke /̂cretze« «nok - rL-ei7en . .

. 76 .60 , 79 .60 bis 60
. . 27, 2S bis 62 ^

/</rcr6e/r- 2L>o^ - Q/rI/7§ks . . . S, 76 bis 62
Z(>rcrSe/r- ll7crrcH- Q/rZ:L^s, Kieler borm . 6 bis 72 ^

ll -cr^cH- Ho^e/r, / crctze« /c/rok Hore/r . . . .

<5 ^ § cr/r/e He/ve/r ^ O - ^ e /
'
/ -r

Se/

Nochmal
SMerMte
Donnerstag , Freitag

Samstag

2Liiiseii
ZP.»FmWer

zusammeni

1 Pi» Linse»

.. AanGM
zusammen<

2 Pst önseiwllt
ZP-°° FrMs»rttt

zusammen'

Snnllkmt

>2 ,»
zusammenl

Blutwnrst
Md . 80 ^

Weinsülze
Pfd.

mit einem unIrünLNNrsi ' Sii 2 ! ° Linlsi ,
ALKen ^ bseklull eines SpnrvertrsAS.
»«scrklsv » ii -sn Sdiulrlsn in »

6iökts Sieksi 'ksit clsn Lpsttsinlsgsn
äs Uebervsebuns ctnrcti slsstlivl » »»sslslltsn Treu-
ksncler unä koken kixpolkekenbestsnci.

Kreätt-Selbstbilke , e . Oen . m . b . lä
Ksnsßsrn srvn SsL > « n >s «rs LS

käsuptvertreter : ^ älolk OälsÄie , Baumeister,
Hockäork O .-^ . tiorb am bleekar .

Willj W :
Wmilch
MM
in Töpfen und Gläsern
von LS Pfg . ab

MW
MWAWM
nni> MkllkllhM

Georg Wer
NUMU

Oirekiion: Steng-lLrauk
pernsprecker 535

^nkari8 jeveils abenäs 8 llkr
Vlittvock äen 2 . September

Operette von keon 1esset ,
vonnerstax cten 3 . September

preitaz äen 4 . September

vor « Mo .lülivb
Sckvank von ^rriolä unä Lack .

Samstaz äen 5 . September

Operette von llalpb Lenatrkzc ,

Kriüiik -Ilme
M kmiieimisciie
«er»«» erteilt.

Anmeldungen baldigst
erbeten .

mit
„ SerrBosnsntrsi ' SSns '
k-IIsn » sni »r» »,sS « « n
6ei XuckerkrÄnkbeit :

ttoknsnsskt
Lei l. un8enscbcväcbL :

7innl<vsui- ,
LpitLwsgsriob- ,
Uuklsitiob - unä
^löbrensstt .

ltrbültlicb :
LSs ^ a/ ^ - O ^oSe/ '/S

Pflegerin
gesucht

für eine kränkliche Dame .

Zu erfragen beim
Portier Badhotel.

Prima gelagertes
hochprozentiges

SÄHwavzw «ttk » eV

Kirschwasser
Zwetschgenwasser

sowie

Ansetzbranntwern
Himbeergeist und

Heidelbeergeist
liefert äußerst billig und wird
auf Bestellung ins Haus ge¬
liefert . — Postkarte genügt .

Robert Nothacker
Bieselsberg M Winberg).

Feinste

W -Mlillze
Pfd.

'"jo MM

Sk
SS

mit Sack.
StzMiilelNllstslltier,

gesUlterIm . LeWme«'
Hrol usw. vorrNg .

Ruf 585 .
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